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Zeittempel eröffnet mit Maskenball! 

  

 

 

 

Im dritten Mond des Jahres 1214 lädt der neueröffnete Tempel der Zeit zu einer Eröffnungsfeier. 

Der Glaube an die Zeit ist in Steinsberg ein sehr alter Glaube, der zwischendurch in Vergessenheit geriet und seit 
nunmehr fünf Jahren einen starken Aufschwung erlebt.  

Bereits damals, als der Orden der Streiter Trykos das Kloster, heute Novo Spero – Neue Hoffnung – genannt, im 
dranswärtigen Gebirge des heutigen Steinsbergs errichtete, war der Glaube weit verbreitet, ja man kann sogar sagen dass 
Trykos selbst an TYM glaubte. Archäologische Funde, nicht nur in Steinsberg, lassen dies zumindest vermuten.  

Dranus, der Priester des Theron y`an Mar, ist seit Jahrhunderten Gast in unserem Herzogtum und wird es wohl 
auch noch für Jahrhunderte sein, zumindest mit Unterbrechungen. Nun gelang es ihm ein kleines Landstück zwischen 
Wasserstein und Nebelbach zu erwerben. Er sagte uns „Die Pläne zur Eröffnung des Tempels trage ich schon eine 
Zeit mit mir herum und nun endlich können wir mit der Öffnung für das breite Publikum starten“. 

Der Priester hat sich zur rechten Zeit den letzten freien Flecken auf der Karte gesichert. Damit ist oberhalb der 
Allee des wohlhabenden Podolfo jedes noch so kleine Stückchen Land bebaut oder anderweitig verpachtet.  

Viele Gäste aus dem Inland und Ausland sind geladen und werden, so der Priester TYMs, auch erscheinen. Auf 
die Frage ob etwas unvorhergesehenes geschehen würde antwortete Dranus mit einem entschiedenen Nein, irgendjemand 
sehe ja immer alles positiv oder auch negativ und damit sei der Ausgang des Festes ja quasi schon vorweggenommen.  

 

 



Flaggschiff der Nautischen Steinsberger Akademie sucht weiterhin Crew 
 

Die Solida del Sol, das Flaggschiff der Nautischen Steinsberger Akademie, sucht fähige – nicht feeige - 
aufstrebende, anpackende Karrieretypen (zur Not auch weiblich), die abenteuerlustig und  zuverlässig den Aufgaben auf 
dem Schiff gewachsen sind.  

Melden kann man sich im neuen Hochseehafen am Quarzsee oder bei den Marinesoldaten, die in der nächsten Zeit 
durch Steinsberg ziehen werden. 

Der Sold liegt im guten Steinsberger Durchschnitt und ungefähr bei drei Bröseln pro Tag für den einfachen Dienst. 
Aufstiegsmöglichkeiten sind vorhanden.  

 

Das Flaggschiff wurde vom Herzog angeschafft und soll in Zukunft als Ausbildungsschiff nicht nur die 
innersteinsberger Schifffahrtsrouten befahren, sondern auch durch den neu geschaffenen Hochseehafen im Quarzsee und 
das magische Portal auf die Weltenmeere hinaus segeln. Hierzu wurden bereits Ausbilder (Marius vom Arm) und 
Kapitän (Juan Carlos Michelangelo de Carbon ) verpflichtet.  

Die Nautische Steinsberger Akademie ist Teil der neuen Mobilmachung des Innenministeriums, dass auch die neuen 
Wasserwege zwischen Mondspiegel und Mayn bei Yuris Hoch- und Tiefbau in Auftrag gegeben hat. 

Die Unsichtbare Universität ihrerseits zeigt sich verantwortlich für die Bereitstellung des Portals, welches in Zukunft 
Schiffe von Steinsberg aus direkt in die Weltmeere teleportieren soll. Freiwillige Testpersonen melden sich hierzu bitte, 
gut versichert, bei der Akademie. Es gibt Essensbons für die Cantine. 



 

- Anzeige -  
 

 

Feierlichkeiten auf Neo Mungolia unvergesslich  

 
Das Fest der Lust, ausgerichtet im letzten Jahr von unserem lieben Handels- und Finanzminister Sherif Shafir 
Haddit Ibn Achman Abu Dschelef al`Hadj, auf seiner Insel Neo Mungolia war ein voller Erfolg. Der 
Ausbruch einer dämonischen Wesenheit konnte mit Hilfe der Anwesenden vereitelt werden. Unter anderem war auch 



eine Delegation aus Steinsberg vor Ort, 
bestehend aus dem Vorsitzenden des 
diplomatischen Corps Ramon di Revito, Tyzine, 
Jara von der Heid und der Innenministerin 
Sulabethjida aus Tuzak.  

Der Gesundheitszustand der Damen und 
Herren war gut, daran konnte auch der 
gesteigerte Alkoholkonsum anlässlich des Tsatags 
von Alkor Ali al HamHam nichts ändern.  

Selbst wenn durch einen feigen Anschlag Teile 
des Etablissements abgebrannt sind, rechnet der 
Handelsminister mit weiterhin steigenden 
Umsätzen. Er sagte: „Das Fest zum Jubiläum 
war ein großer Erfolg und wird vielen Gästen wohl 
lange in Erinnerung bleiben.“  

Eine weitere Eröffnungsfeier, diesmal in 
Harnac, ist für das laufende Jahr, spätestens 
aber für das nächste, geplant.    

 

 

Geschichten, Lieder, Gedichte für 
Märchenbuch gesucht! 

Meldet Euch für weitere Informationen bei der Botenredaktion unter Chiffre #GrimmosMaerchen 



 

Hexensterben - Köche unter verdacht  
Seit einigen Monaten 
erreichen uns Berichte, 
dass in der neu 
gegründeten Gilde der 
Hexen eine überraschend 
hohe Mortalitätsrate 
herrscht. Überraschend 
an dieser Tatsache sind 
vor allem die für uns 
Außenstehenden 
ungeklärten 

Todesursachen.  

Daher nehmen die Spekulationen zu, nach denen unter anderem die Gilde der Köche an den Todesfällen beteiligt sein 
soll.  

Diese Gedankengänge sind durchaus nachvollziehbar, war es doch die Gilde der Hexen, die zum Ausschluss der Gilde 
der Köche aus dem Rat der Gilden geführt hat. Dies traf die Köche sehr hart, da die Gilde der Köche, wie wir alle 



wissen, vor drei Jahren die Ausscheidungen des Gildenrates für sich entscheiden konnte und damals keine Abgaben 
leisten musste. Zur Zeit kocht die Gilde finanziell auf eher kleiner Flamme und muss nach einem neuen Rezept zur 
Konsolidierung suchen.  

 

 

 

Advocati Mortis sucht Kaufinteressenten 
 

Der Meisterbarde Roderik, seines Zeichens Mitbegründer der Advocati Mortis, ist auf der Suche nach gut 
betuchten und juristisch geschulten Interessenten zur Übernahme des aktiven Geschäfts durch Konzessionsverkauf.  

Der Advokat möchte sich aus dem aktiven Geschäft des Totengerichts zurückziehen und sich in Zukunft fast völlig 
seiner großen Leidenschaft, der Politik, widmen. Darauf angesprochen sagte er: „Wer dem Tod eine Seele abtrotzen 
kann, kann es in der Politik mit Jedem aufnehmen.“ 

 

Dein Geld wo anders? Wir holen!  

Haben Möglichkeit! Und Keulen! 

Wir versprechen Dich! Garantirt! 

 

Trollkollekt Inkasso 

 

 



Dem Squiggz seine Mittelfaltmaus





Die Stimme des Volkes 
 

„Ich wünsche mir einen schöneren Tod“ - Advocati Mortis 

„Caaaaales! Ich will ein Kind von Dir!“ - Unbekannt, wahrscheinlich weiblich... 

„Henja? Wer ist eigentlich Henja?!?“ - Steinsberger Bürger 

„Ieep, ieep ieep ieep iepp. Ieep!“ - Ieep 

„Es gab keine Vorfälle an der Taverne. Wirklich!“ - Parinor Winterkalt 

„Die Galladoorner haben ein Tor gebaut. Macht nichts, wir haben den Schlüssel.“ - Ramon de Revito 

„Unser Herzog  ist der Allerbeste!“ - Meisterbarde R.  

 



Der Magischer Kreis - Darum prüfe was sich ewig bindet. 
 

Aus gegebenem Anlass sei es mir hier gestattet meine besten Grüße und Wünsche dem Hochzeitspaar 
zu schicken welches vor kurzem den Kreis abging. Nein, keinen Magischen – das Knistern was in der 
Luft lag hatte eine andere Ursache. Doch letztendlich inspirierte mich dieser Pakt – Verzeihung, 
Bund, diesen kleinen Artikel zu schreiben.  

 

Während der maraskanische Kreis eine Einheit darstellt, gebildet von dem Paar und umgeben von den 
Bedrohungen von unserer Welt, so gibt es noch eine Vielzahl anderer Bünde. 

 

Einer der innigsten ist der Geistesbund, welcher zwar vom Seelenbund noch übertroffen wird, doch soll 



dieser nicht Gegenstand dieses Artikels werden. 

Einen Geistesbund zu errichten ist eine ernste Angelegenheit und sollte gründlichst überdacht werden. 
Immerhin verbindet man sich damit mit einem anderen Wesen auf eine sehr starke Art und viele 
Aspekte des Anderen werden auf einen selbst übergehen. Daher sollte man vor so einem Schritt diesen 
gut bedenken. Kennt man den Partner wirklich gut und lange? Kann man ihm vertrauen? Und warum 
muss es ein Geistesbund sein? Reicht nicht ein normales Gelöbnis? Nun, der Geistesbund bietet sicherlich 
den Reiz auch die Gedanken und Gefühle des Partners zu teilen, welche gerade im Moment der 
Vereinigung sicherlich durch die Überlagerung mit den Eigenen zu ungeahnten Höhen und Tiefen 
kommen können. Ein Rausch der Sinne, welcher einen wie eine Sturmflut umspült und mitreißen kann, 
wenn man sich dem hingibt.  

 

Bei Elfen und anderen magiebegabten Wesen ist es oft eine Selbstverständlichkeit diesen Bund 
einzugehen und damit meist ein Hindernis, wenn der Partner nicht magiebegabt ist. Dann könnte zwar 



dieses Band permanent geschlossen werden mit einem Ritual, doch ist der nicht magiebegabte oft nicht in 
der Lage sich richtig abzuschirmen und zu dämpfen. Ein Problem was nicht jede Beziehung übersteht. 

 

Die Zeremonie kann einfach oder auch lang sein, von schlichtem Zauber bis zu Stunden langen 
Meditationen. Da dies nach den Vorlieben der Bundschliessenden geschieht, gibt es hier keine 
Richtlinie. Eine ruhige Geistesstimmung ist aber auf jeden Fall von Vorteil. Grundlegend wollen wir uns 
hier aber nur auf den Zauber an sich konzentrieren. Schutzmaßnahmen um Einflussnahme auf die 
ungeschützten Geister zu vermeiden sind vorteilhaft aber auch nicht Teil dieser Betrachtung. 

 

Weiterhin ist es von Vorteil wenn die beiden Partner selbst das Ritual vollführen und niemanden von 
Außen mit hineinziehen müssen. 

 

Zur Visualisierung des Bundes können bindende Elemente zu jedem Zeitpunkt des Rituals eingebracht 
werden notwendig für den Arkanen-Teil sind diese aber nicht. Als Beispiel seien hier genannt: 

Beide schneiden sich mit einem Messer und pressen die Wunden aufeinander. Passend gelegte Schnitte 
können einen Kreuzgriff beim Pressen entstehen lassen. 

Beide besticken abwechselnd ein Tuch, Band oder ähnliches. 

Beide trinken aus einer Schale, oder halten Kerzen, vollführen rituelle und gleiche Gesten oder ergänzen 
sich bei den Vorbereitungen. 

In erster Linie haben sie nur einen symbolischen Zweck. 

 

Bei der reinen magischen Handlung stimmen die ruhigen Geister sich aufeinander ein. Der Magier 
beginnt seinen eigenen Geist zu öffnen. Theruc Anima, Movo Tatzul Anima, Theruc Mentem, Vas 



Magia Tatzul Mentem Creo Conjungo Movo Anima An Mentem, Destinatum Magia Tatzul. 

 
Damit legt er eine Verbindung von seinem Geist zu seiner magischen Hand mit der er die Verbindung 
beim Partner verankern könnte.  



Oder der Partner öffnet auf selbe Art und Weise seinen Geist und legt seine Verbindung ebenso fest. 
Dann wäre nur noch ein Verschmelzen der beiden Verbindungen notwendig um den Bund zu schließen. 

Angeraten sei es trotzdem in diese Verbindungen Tore einzubauen, welche der jeweilige Partner auch 
verschließen könnte um sich zu schützen und zurückzuziehen. Creo Porta Opprimo Anima, Opprimo 
Mentem – oder für Fortgeschrittene um die Verbindungen der Lautstärke anzupassen – jeweils mit den 
Zusatz, Muto An Opprimo Anima, Muto An Opprimo Mentem. 

Befinden sich die Geister der beiden Partner normalerweise unter einem Schutz, so mag es Sinnvoll sein 
auch diese Schwachstelle entsprechend zu schützen. Naheliegenderweise gegen Beherrschungsmagie.  

Das unfreiwillige schließen eines solchen Bundes ist nicht nur Strafbar sondern wird auch geahndet.  
 
So es darum geht das Jemand der Leserschaft nun solch einen Bund möchte – oder loswerden möchte, so möge man sich bitte an den Magier seines 
Vertrauens wenden. Neben der Akademie würde auch die Redaktion solche Anfragen an vertrauenswürdige Hände weiterleiten.  

 

 

Studenten- und Praktikantenwohnheim ein voller Erfolg! 
 

Das jüngste Projekt der Praktikantenvereinigung aus Handels- und Innenministeriumspraktikanten 
schlägt ein wie ein Kräuterbonbon. "Wie lange mussten wir armen Schweine in den Gassen oder 
Ställen der Stadt hausen" kommentiert eine Schreibkraft aus dem angrenzenden Etraklin. 
Diesem Problem widmete sich der Bau des Wohnheims in Stollenwerk. Hier können die jungen 
Hilfskräfte, Lehrlinge und Ministeriumspraktikanten nun in angemessenem Niveau zu günstigen Preisen 
hausieren, lernen und sich, durch zahlreiche in der Mensa des Wohnheims ausgehängte Nebenstellen, 
sogar noch etwas hinzu verdienen. Dem Lob der Bevölkerung und der Praktikanten kann sich die 
Botenredaktion nur anschließen: Weiter so! Solche Ideen bringen das Herzogtum voran! 



 


